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Vorwort

Vor einhundert Jahren wurde die Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-
lehrer gegründet. Die Geschichte ihres wissenschaftlichen Wirkens wird 
aus diesem Anlass facettenreich in den Beiträgen eines Sammelbandes be-
leuchtet, der parallel im Verlag Mohr Siebeck erscheint: Pascale Cancik u. a. 
(Hrsg.), Streitsache Staat. Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtsleh-
rer 1922–2022, Tübingen 2022. Die nachstehende Abhandlung erwuchs aus 
dem Auftrag, für jenen Band irgendetwas „zur Kulturgeschichte“ der Ver-
einigung beizutragen, also zu Gegenstandsbereichen jenseits der fachwis-
senschaftlichen Problemgeschichte(n). Die Konkretisierungen des breiten 
Spektrums dieser Fragestellung und der Umfang ihrer Ausarbeitung über-
schritten sehr bald den dort vorgegebenen Rahmen und führten zu der hier 
vorgelegten selbständigen Veröffentlichung.

Eine ungeachtet mancher Lücken hilfreiche Informationsgrundlage 
war das Archiv der Vereinigung in Heidelberg – ich danke seinem verant-
wortlichen Betreuer Prof. Dr. Ekkehart Reimer sehr für die Ermöglichung 
eines ganz unkomplizierten Zugangs. Horst Dreier, Stephanie Egidy und 
 Helmut Goerlich danke ich herzlich für die kritische und ermutigende Lek-
türe einer früheren Fassung des Textes aus ihren jeweils unterschiedlichen 
Blickwinkeln.

Gewidmet ist dieses Buch den Mitgliedern des Saarburger Kreises in 
freundschaftlicher Verbundenheit.

Würzburg, im Herbst 2021 Helmuth Schulze-Fielitz
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I. Wissenschaft im Kontext von 
sozio-kulturellen Institutionen

1. Dimensionen einer Kulturgeschichte der 
Staatsrechtslehrervereinigung

a) Wissenschaft in sozio-kulturellen Kontexten

Die Kulturgeschichte einer wissenschaftlichen Fachgesellschaft nach-
zuzeichnen führt auf begrifflich unwegsames Gelände ohne ausgetretene 
Pfade. Die Fragestellung bezieht sich nicht auf die fachliche, sachgegen-
ständliche Ebene der Wissenschaft des Öffentlichen Rechts; sie zielt auf den 
damit untrennbar verknüpften1 Kontext der wissenschaftssozialen Hand-
lungszusammenhänge, in denen die einzelnen Wissenschaftler als Personen 
miteinander – wissenschaftlich und nichtwissenschaftlich – kommunizie-
ren. Kommunikation ist das zentrale Medium der Wissenschaft2, doch ist 
ihre fachwissenschaftliche Bedeutung wirkmächtig eingebettet in soziale 
Kontexte dieser Kommunikation – über diese wird fachwissenschaftlich in 
aller Regel nicht diskutiert. Auch Begründung und Bildung einer akademi-
schen Disziplin sind nicht nur ein epistemologisches Problem, sondern auch 
eine soziokulturelle Frage3.

Der vielschichtige Begriff der Kultur4 zielt allgemein auf die kommuni-
kativen Strukturen, Assoziationsmodelle und Formen des Konflikts um 
Bedeutungen, Sinnorientierungen, Symbole und Werte; diese prägen auch 
die wissenschaftlichen Fachgesellschaften, in denen die Wissenschaftler 
einer Disziplin organisiert sind. Ihre Mitglieder teilen ein zu einem gro-
ßen Teil gemeinsames Hintergrundwissen und stecken bei ihrer Zusam-

1 Vgl. H. Schulze-Fielitz, Staatsrechtslehre als Mikrokosmos, 2013, S. 3 f.; P. Wein-
gart, Wissenschaftssoziologie, 2003, S. 41 ff.; s. auch S. Engler, „In Einsamkeit und Frei-
heit“?, 2001, S. 137 ff.

2 Vgl. H. Schulze-Fielitz, Forschung, in: M.-E. Geis (Hrsg.), Hochschulrecht im 
Freistaat Bayern, 2. Aufl. 2017, Rn. 181 ff.; E. Schmidt-Aßmann, Wissenschaftsplanung 
im Wandel, in: W. Erbguth u. a. (Hrsg.), Planung. Festschrift für Werner Hoppe, 2000, 
S. 649 (654).

3 Vgl. K. König, Zum Standort der Verwaltungswissenschaft, DÖV 1990, S. 305 
(308); ausf. E. Klausa, Deutsche und amerikanische Rechtslehrer, 1981, S. 25 ff.

4 Zum Folgenden G. F. Schuppert, Politische Kultur, 2008, S. 57 ff., 60, 64 f., 70 f., 78.
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menarbeit die Konturen der selbstverständlich praktizierten Konventionen 
immer wieder neu ab, offen oder subkutan. Es geht dabei um eine spezifi-
sche interne soziale Organisation der Fachgemeinschaft; diese prägt z. B. 
auch die Erwartungshaltungen, soziale Kontrolle und Belohnungssysteme, 
Machtstrukturen, Karrieremuster, Kommunikationsprozesse oder sons-
tigen Rahmenbedingungen für wissenschaftliche Konkurrenz (mit)5.

Die wissenschaftliche Kultur einer Fachgesellschaft i. S. einer scientific 
community erschöpft sich begrifflich nicht in der Summe der wissenschaft-
lich bedeutsamen Motive, Einstellungen, Meinungen und Wertorientie-
rungen der einzelnen Wissenschaftler i. S. einer eher subjektiven Dimen-
sion6; das gilt ungeachtet dessen, dass namentlich in den Geistes- und auch 
Rechtswissenschaften das wissenschaftliche Tun grundsätzlich auch Ein-
zelarbeit ist7. Hinzu kommt eine objektive Dimension der institutionellen 
Rahmenbedingungen und ihrer (Rück-)Wirkungen auf die individuellen 
Einstellungen und die Verhaltensweisen des Einzelnen im Wissenschafts-
prozess als einem sozialen Phänomen. Soziale Institutionen, verstanden als 
„relativ auf Dauer gestellte, durch Internalisierung verfestige Verhaltens-
muster und Sinngebilde mit regulierender und orientierender Funktion“8, 
strukturieren die Prozesse wissenschaftlicher Forschung und Kommunika-
tion: Es sind Komplexe wechselseitiger, zeitlich, sachlich und sozial genera-
lisierter faktischer Verhaltenserwartungen9, die „für normative Kohärenz 
und die notwendigen Kohäsionskräfte“ sorgen sollen10. Zu ihnen gehören 
nicht nur Universitäten, sondern auch Institutionen der innerfachlichen 
Kommunikation wie die jeweiligen wissenschaftlichen Fachgesellschaften – 
bis hin zu den impliziten Leitbildern, an denen sich deren soziale Praktiken 
orientieren. Mit der Entfaltung immer neuer Spezialdisziplinen hat sich im 
Laufe vieler Jahrzehnte eine unübersehbare, sehr unterschiedlich organi-

5 In diesem Sinne S. Augsberg, Konjunkturen der öffentlich-rechtlichen Grund-
lagenforschung, in: A. Funke/J. Krüper/J. Lüdemann (Hrsg.), Konjunkturen der öffent-
lich-rechtlichen Grundlagenforschung, 2015, S. 197 (205); Klausa, Rechtslehrer (Fn. 3), 
S. 48.

6 Vgl. parallele Überlegungen bei Schuppert, Kultur (Fn. 4), S. 15, 21 ff., 55 f.
7 Vgl. nur R. Paris, Der Wille des Einen ist das Tun des Anderen, 2015, S. 108; A. Voß-

kuhle, Wie betreibt man offen(e) Rechtswissenschaft?, in: W. Hoffmann-Riem, Offene 
Rechtswissenschaft, 2010, S. 153 (153 f.); I. v. Münch, Wissenschaftler und Politiker: Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede, Der Staat 45 (2006), S. 83 (90 f.); zu den Ausnahmen 
ders., Teamwork in der Rechtswissenschaft, in: H.-W. Arndt u. a., Völkerrecht und deut-
sches Recht. Festschrift für Walter Rudolf, 2001, S. 1 (7 ff.).

8 Begrifflichkeit bei G. Göhler, Politische Institutionen und ihr Kontext, in: ders. 
(Hrsg.), Die Eigenart der Institutionen, 1994, S. 19 (22).

9 Vgl. R. Jaeggi, Was ist eine (gute) Institution?, in: R. Forst u. a. (Hrsg.), Sozialphi-
losophie und Kritik, 2009, S. 528 (530, 532 f.); N. Luhmann, Grundrechte als Institution, 
1965, S. 12 f.

10 B. Zabel, Institution/Institutionentheorie des Rechts, in: E. Hilgendorf/J. C. Joer-
den (Hrsg.), Handbuch Rechtsphilosophie, 2. Aufl. 2021, S. 416 (420).
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sierte Vielfalt solcher wissenschaftlichen Gesellschaften herausgebildet11, 
die je eigenen Wissenschaftskulturen folgen; die Staatsrechtslehrervereini-
gung ist insoweit nur ein Beispiel unter vielen anderen.

b) Die Staatsrechtslehrervereinigung als Fachgesellschaft

In der Wissenschaft des Öffentlichen Rechts ist die Vereinigung der Deut-
schen Staatsrechtslehrer seit 100 Jahren die zentrale Fachgesellschaft. Sie ist 
organisatorischer Kristallisationskern für die soziale Wissenschaftsgemein-
schaft der Staatsrechtslehrer12 und bildet einen wesentlichen Teil des so-
zio-kulturellen Kontextes von Staatsrechtslehre als Wissenschaft. Solche 
Institutionen und ihre eingeschliffenen Praxen stehen durchweg eher im 
Schatten13 der wissenschaftlichen Aufmerksamkeit, auch in den – vor allem 
auf die Naturwissenschaften fokussierten  – wissenschaftssoziologischen 
Diskussionen. Das gilt selbst dann, wenn die Kommunikationsformate der 
Rechtswissenschaft ausdrücklich zum Gegenstand der Forschung werden 
sollen14.

Nicht anders als die Fachgesellschafen anderer wissenschaftlicher Dis-
ziplinen ist die Staatsrechtslehrervereinigung für ihr Gebiet der Wissen-
schaft des Öffentlichen Rechts in einem doppelten Sinn15 von großer Be-
deutung. Sie bildet einerseits instrumental einen Rahmen, innerhalb dessen 
sich wesentliche Teile der wissenschaftlichen Diskussion im Öffentlichen 
Recht abspielen. Zugleich hat sie andererseits eine symbolische Funktion: 
Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer trägt durch die Art ihrer 
Wirkung immer wieder neu dazu bei, was aus Binnen- wie aus Außensicht 
als „die deutsche Staatsrechtslehre“ wahrgenommen wird (und worin diese 
sich etwa von den Wissenschaftstraditionen im Privatrecht zu unterschei-
den scheint16). In beiden Dimensionen hat sie wohl eine „wissenschafts-

11 Vgl. zu Unterschieden G. Fröhlich, verein.wissenschaft. Entstehung und Funk-
tionen wissenschaftlicher Gesellschaften, in: U. Kammerhofer-Aggermann (Hrsg.), Eh-
renamt und Leidenschaft, 2002, S. 255 (264 ff.); M. Berg/M. Sabrow (Hrsg.), Der deut-
sche Historikerverband im interdisziplinären Vergleich, 2015.

12 Vgl. näher Schulze-Fielitz, Staatsrechtslehre (Fn. 1), S. 7 ff.
13 So J. Lege, Über Spiegel und Rahmen: Ein Resümee und zwei Standortbestim-

mungen, in: ders. (Hrsg.), Greifswald – Spiegel der deutschen Rechtswissenschaft 1815–
1945, 2009, S. 477 (523).

14 Vgl. die Fehlanzeige bei A. Funke/K. Lachmayer (Hrsg.), Formate der Rechtswis-
senschaft, 2017.

15 Vgl. zur Parallele für politische Institutionen Göhler, Institutionen (Fn. 8), S. 35 ff., 
in Anknüpfung an A. Gehlen.

16 Thematisiert bei C. A. Kern, Jochen Schröder – interessengerechte Lösungen im 
internationalen Recht, in: E. M. Frenzel (Hrsg.), Was bleibt. „Frühvollendete“ in der 
Wissenschaft vom Öffentlichen Recht, 2017, S. 131 (132); s. auch R. Zimmermann, Wie 
es die anderen machen … Charakteristika der Zivilrechtslehrervereinigung und ihrer 
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kulturell für das Öffentliche Recht überragende Bedeutung“17, gerade weil 
„angesichts der methodischen Vielfalt, der Breite der Forschungsthemen, 
der Pluralität der erforschten Akteure und der supra- wie internationalen 
Einbindung“ ein einheitsstiftender Gegenstand des Faches nur schwierig 
zu bestimmen ist18.

Die Vereinigung erbringt mithin zwei maßgebliche, miteinander ver-
schränkte Ordnungs- und Orientierungsleistungen für diese Fachgemein-
schaft der Öffentlich-Rechtler: Steuerung von wissenschaftlichen Diskur-
sen und Integration durch die symbolische Darstellung eines Sinnes oder 
eines Sets von Leitideen, der den Mitgliedern einen Orientierungsrahmen 
für ihre Mitwirkung bietet19. Sie etabliert damit zugleich für die Mitglieder 
mehr oder weniger stabile Statuspositionen20 und strukturiert auch Formen 
der Machtausübung im wissenschaftlichen Diskurs, in dem auch Kräfte- 
und Herrschaftsverhältnisse wirken und ein Ringen um die Durchsetzung 
von Deutungs- und Geltungsansprüchen stattfindet21. Die relative Stabilität 
als Institution gründet einerseits auf den formalen (rechtlichen Satzungs-) 
Regeln und ihrer Auslegung und Anwendung durch die Mitglieder, ande-
rerseits auf den praktizierten informalen Regeln und sozialen Normen, die 
die formalen Regeln ergänzen22.

Vor diesem Hintergrund geht es nachstehend einerseits um die Vereini-
gung als rechtlich strukturierte Organisation, also um die (Satzungs-)Re-
geln der Vereinigung und um die Art und Weise, wie sie praktiziert werden 
und sich auf die Ausübung der Wissenschaft in der Vereinigung auswir-
ken (II.). Es geht andererseits um die rechtlich nicht vorgegebenen, teils 
historisch kontingent gewachsenen, teils punktuellen und situativen in-
formellen Usancen einer Kultur des individuellen und kollektiven wissen-
schaftlichen Umgangs (und der Bearbeitung wissenschaftlicher Kontrover-
sen) innerhalb der Vereinigung und insbesondere auf den Jahrestagungen 

„Kultur“, in: P. Cancik u. a. (Hrsg.), Streitsache Staat. Die Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer 1922–2022, 2022 (i. E.).

17 S. Kempny, Fragmentierungen, JZ 2018, S. 197 (197).
18 So K. F. Gärditz, Die Staatsrechtslehre im Streit um ihren Gegenstand, Der Staat 

57 (2018), S. 633 (634).
19 Vgl. Göhler, Institutionen (Fn. 8), S. 38 ff.; allg. zur symbolischen Funktion von 

Institutionen K.-S. Rehberg, Institutionen als symbolische Ordnungen, in: Göhler, In-
stitutionen (Fn. 8), S. 47 (57 ff.); A. Brodocz, Die symbolische Dimension der Verfassung, 
2003, S. 54 ff.

20 Vgl. Jaeggi, Institution (Fn. 9), S. 533.
21 So (im Anschluss an P. Bourdieu) J. Krüper, Kategoriale Unterscheidung von Öf-

fentlichem Recht und Privatrecht?, VVDStRL 79 (2020), S. 43 (83), der sogar die Auf-
rechterhaltung der kategorialen Unterscheidung von Öffentlichem Recht und Privat-
recht wesentlich als „Ausdruck disziplinärer Hegemonialkonflikte“ ansieht, ebd. S. 83 ff.

22 Vgl. A. Benz, Institutionentheorie und Institutionenpolitik, in: A. Benz/H. Sie-
dentopf/K.-P. Sommermann (Hrsg.), Institutionenwandel in Regierung und Verwal-
tung. Festschrift für Klaus König, 2004, S. 19 (19 f.).
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als ihrem wissenschaftlichen Zentrum (III.). Diese Organisations- und 
Kommunikationskultur befindet sich in einem dauerhaften Wandel, dessen 
Entwicklungslinien abschließend skizziert werden sollen (IV.).

Ob und welche rechtlichen und sozialen Regeln insoweit wirksam sind, 
ist für die Staatsrechtslehrervereinigung im Wege valider empirisch-ana-
lytischer Untersuchungen nicht erforscht, vielleicht praktisch auch nicht 
erforschbar. Insoweit bleiben nur Hypothesen und Erklärungen aufgrund 
und im Sinne teilnehmender, mitunter anekdotisch illustrierter oder plau-
sibilisierter Beobachtung. Diese versucht, die Distanz des Beobachters zu 
wahren, und will ungeachtet jahrzehntelanger Erfahrungen als persönlich 
„verstrickter“ Teilnehmer23 zuallererst beschreiben und erklären – soweit 
möglich ohne zu bewerten, gar in hagiographischer Tönung, oder durch 
Rückschaufehler mit dem Wissen des Nachgeborenen nachträglich gute 
Ratschläge zu erteilen. Der Beobachter kann dabei freilich nicht dem Käfig 
der Orientierung an den eigenen wissenschaftssozial internalisierten Mus-
tern entrinnen, die für ihn Wissenschaftlichkeit im Öffentlichen Recht und 
die sozialen Kriterien ihrer Ordnung ausmachen. Schon deshalb soll hier 
kein eigener „objektiver“ (meta-)theoretischer Anspruch verfolgt werden24. 
Es geht primär darum, die bestehenden, meist informellen Strukturen und 
Prozesse in der Vereinigung so transparent darzustellen, dass Protagonis-
ten ebenso wie Kritiker dieser Vereinigungskultur diese Sicht als Diskussi-
onsgrundlage akzeptieren könnten. Sie sollen nicht vermuten müssen, dass 
für das Verständnis dieser Wissenschaftskultur wesentliche Tatsachen oder 
Probleme beschwiegen würden.

2. Kulturgeschichtliche Kontinuität

Die 1922 gegründete Vereinigung hat sehr unterschiedliche verfassungs-
rechtliche Lagen überdauert – kann es da überhaupt eine kulturgeschicht-
liche Kontinuität geben? Wenn die Vereinigung repräsentativ für die freie 
und offene Diskussion grundlegender Fragen des Verfassungsstaats unter 
der WRV wie unter dem GG steht, so liegen Kontinuitäten nahe, gerade 
weil das Wirken der Vereinigung in der Zeit des Nationalsozialismus ver-
stummte25. Unter den 52 Staatsrechtslehrern, die sich 1949 in Heidelberg zur 

23 Vgl. P. Bourdieu, Homo academicus, 1992, S. 31 ff.
24 Tiefschürfend zu den Schwierigkeiten von Verstehen als „realistischer Konstruk-

tion“ Engler, Einsamkeit (Fn. 1), S. 117 ff.
25 Dazu näher M. Stolleis, Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer. Be-

merkungen zu ihrer Geschichte, KritV 80 (1997), S. 339 (343 ff.); A. Kley, Die Vereini-
gung in der Zeit des Nationalsozialismus und ihre Auflösung, in: Cancik u. a., Streit-
sache (Fn. 16).
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Neugründung zusammenfinden sollten, war gut die Hälfte schon 1931 Mit-
glied der Vereinigung gewesen; deshalb „war die Anknüpfung an die Tradi-
tion der Alten Vereinigung durch die hervorragende Mitwirkung einer grö-
ßeren Zahl ihrer führenden Mitglieder an der Heidelberger Neugründung 
verbürgt“26. Es drängt sich auf anzunehmen, dass sie sich in unmittelbarer 
Anknüpfung an die Erfahrungen dieser „Vorgeschichte“ weitestgehend an 
den Usancen jener Zeit orientiert haben27. Schon für die Heidelberger Neu-
konstituierung 1949 wurde vermerkt, dass Vertreter der jüngeren Genera-
tion nur schwach vertreten waren und eine umstandslose Anknüpfung an 
die Vergangenheit Gefahren berge28. Die Tradition ermöglichte auch den 
Anschein, die NS-Zeit mit Stillschweigen übergehen zu können29 und unter 
gewandelten Verfassungszuständen einfach fortzusetzen, was mit dem fak-
tischen Untergang der Weimarer Reichsverfassung beendet worden zu sein 
schien, nun aber nur 16 Jahre lang unterbrochen war. Deshalb spielen die 
acht Weimarer Tagungen und ihre Strukturen für die Geschichte der Ver-
einigung, die objektiv zu über 90 Prozent von der Nachkriegsgeschichte der 
Bundesrepublik Deutschland geprägt ist, eine vorbildgebende und dauer-
haft prägende Rolle. Das spiegelt sich nicht nur äußerlich etwa darin, dass 
auch die in Weimar begründete Veröffentlichungsreihe im selben Verlag 
umstandslos in der Zählung der Bände fortgesetzt wurde30. Ebenso richten 
sämtliche historischen Vergegenwärtigungen aus Anlass der Reaktivierung 
von 194931 oder von Jubiläen32 stets auch den Blick auf die Weimarer Vor-
geschichte und ihre Kontinuitäten. Vereinsrechtlich wird diese Kontinui-
tät betont33; die Tagungsbände34, viele Diskussionsbeiträge35, vorbereitende 

26 W(ilhelm) G(rewe), Heidelberger Staatsrechtslehrertagung, AöR 75 (1949), S. 473 
(473).

27 So auch F. Günther, Denken vom Staat her, 2004, S. 76; H. P. Ipsen, Vereinigung 
der Deutschen Staatsrechtslehrer 1922–1992, VVDStRL 52 (1993), S. 7 (7 f.); s. näher 
A.-B. Kaiser, Die Wiedergründung 1949 und die Entwicklung der Vereinigung bis 1970, 
in: Cancik u. a., Streitsache (Fn. 16).

28 Vgl. W. Mallmann, Die 9. Tagung der Vereinigung der deutschen Staatsrechtsleh-
rer, DRZ 1949, S. 496 (497).

29 Vgl. M. Stolleis, Geschichte des öffentlichen Rechts in Deutschland. Vierter 
Band 1945–1990, 2012, S. 83; krit. E. Friesenhahn, Staatsrechtslehrer und Verfassung, 
1951, S. 7; s. auch C. Starck, 1949–1999, VVDStRL 59 (2000), S. 7 (9 f.).

30 C. Starck, Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer, RW 6 (2015), S. 118 
(125); Stolleis, Geschichte IV (Fn. 29), S. 85; vgl. dazu näher unten bei Fn. 1111 ff.

31 R. Thoma, Eröffnungsansprache, VVDStRL 8 (1950), S. 1 f.
32 Z. B. K. Hesse, Zum 50. Jahrestag der Gründung der Vereinigung der Deutschen 

Staatsrechtslehrer, AöR 97 (1972), S. 345 ff.; U. Scheuner, Ansprache zur 50jährigen Wie-
derkehr der Gründung der Vereinigung, VVDStRL 31 (1973), S. 7 (8 ff.); Ipsen, Vereini-
gung (Fn. 27), S. 7 ff.; Starck, 1949–1999 (Fn. 29), S. 8; J. Frowein, Ansprache des Vorsit-
zenden Jochen Abr. Frowein, VVDStRL 60 (2001), S. 7 f.

33 Ipsen, Vereinigung (Fn. 27), S. 7, gegen die „Auflösung“ der Vereinigung durch den 
Vorsitzenden Sartorius per Rundschreiben vom 31.3.1938 (vgl. Archiv VDStRL, Ord-
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Zeitschriftenaufsätze zu Themen der jeweils bevorstehenden Jahrestagung 
der Vereinigung36, Berichte von den Jahrestagungen37 oder teilweise auch 
die Referate selbst38 erörtern historische Kontinuitätslinien von Tagungen 
und deren Problemen. Alles das ist Ausdruck eines ausgeprägten histori-
schen Bewusstseins39, das die Vereinigungsgeschichte auch vor 1949 soweit 
möglich als eigene Tradition mitreflektieren möchte.

ner-Nr. 1, Reg.-Nr. 6); ebenso ders., Staatsrechtslehrer-Tagungen 1982–1991. 70 Jahre 
Staatsrechtslehrervereinigung 1992, AöR 117 (1992), S. 595 (596).

34 Zuletzt VVDStRL 79 (2020), S. 5.
35 Beispiele: H. P. Ipsen, VVDStRL 24 (1966), S. 221 ff.; ders., VVDStRL 31 (1973), 

S. 294 ff.; ders., VVDStRL 43 (1985), S. 225 ff.; Häberle, VVDStRL 40 (1982), S. 278 f.; 
ders., VVDStRL 65 (2006), S. 88 f.; Doehring, VVDStRL 48 (1990), S. 155; Schmidt-Aß-
mann, VVDStRL 56 (1997), S. 294; Gallwas, VVDStRL 69 (2010), S. 351 f.

36 Z. B. C. Tietje, Die Staatsrechtslehre und die Veränderung ihres Gegenstandes: 
Konsequenzen von Europäisierung und Internationalisierung, DVBl. 2003, S. 1081 
(1081 ff.).

37 Z. B. D. Grimm, Staatsrechtslehrertagung 1980 in Innsbruck, AöR 106 (1981), 
S. 115 ff.

38 Jüngst wieder W. Cremer und B. Schindler, Rechtsanwendungsgleichheit im 
Mehrebenensystem, VVDStRL 78 (2019), S. 117 (119 ff.) bzw. S. 167 (168 f., 172, 173 f.); 
ferner etwa W. Blümel, Gemeinden und Kreise vor den öffentlichen Aufgaben der Ge-
genwart, VVDStRL 36 (1978), S. 171 (172 ff.); W. Rudolf, Der öffentliche Dienst im Staat 
der Gegenwart, VVDStRL 37 (1979), S. 175 (176 f.).

39 Vgl. etwa mittelbar auch den Bericht von O. Bachof über seine Erfahrungen als 
Regierungsreferendar, vgl. VVDStRL 57 (1998), S. 5 f.





II. Die Vereinigung als Organisation

1. Der Verein und seine Aufgaben

Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer ist das historisch eher 
späte Produkt einer Wissenschaftsentwicklung, die ihren organisations-
geschichtlichen Ursprung im „langen“ 19. Jahrhundert hat. Am Beginn die-
ser Entwicklungsgeschichte steht institutionell die Gesellschaft Deutscher 
Naturforscher und Ärzte (GDNÄ), die hundert Jahre zuvor im Jahr 1822 
mit dem Ziel gegründet worden war, einen nationalen Kommunikations-
raum für die Naturwissenschaften und Wissenschaftler zu schaffen; sie 
wurde als erste wissenschaftliche Fachgesellschaft national und internatio-
nal zum Vorbild für viele Vereinigungen40. Die Ziele des fachlichen Wis-
sens- und Informationsaustauschs sowie vor allem auch des persönlichen 
Kennenlernens41 führten in einer sehr dynamischen „Boomphase“ zwi-
schen 1870 und 1930 zur Gründung zahlreicher wissenschaftlicher Fach-
vereinigungen42. Ihr neuartiges Ziel war es, das jeweilige Fachgebiet über-
greifend zu vertreten, aktuelle Themen der Forschung zu erörtern und 
publizistisch zu fördern, orientiert vor allem am Ideal reiner Wissenschaft-
lichkeit, nicht an standespolitischen Absichten.

Bis heute steht auch an der Spitze der drei satzungsgemäßen Aufgaben 
der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtlehrer die Klärung wissenschaft-

40 Vgl. zur Entwicklungsgeschichte allgemein: Wissenschaftsrat, Zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung durch wissenschaftliche Fachgesellschaften, Drs. 823/92 
vom 3.7.1992, S. 5 ff.; speziell zur GDNÄ A. Schanbacher, Menschen und Ideen, 2016, 
S. 17 ff.

41 Vgl. schon J. W. v. Goethe, Gespräche mit Eckermann vom 27.1.1830: „Ich weiß 
recht gut …, daß bei diesen Versammlungen für die Wissenschaft nicht so viel heraus-
kommt, als man sich denken mag; aber sie sind vortrefflich, daß man sich gegenseitig 
kennen und möglicherweise lieben lerne.“ Er bezog sich dabei auf die 8. Tagung der 
GDNÄ in Heidelberg 1829; im Tagebuch vom 28.01.1930 notiert er über seine Lektüre 
des amtlichen Berichts ergänzend: „Alles sehr erfreulich, nur noch immer nichts als Mo-
nologe. Nicht zwey Forscher, die zusammenarbeiten und wirken“, vgl. J. P. Eckermann, 
Gespräche mit Goethe, Deutscher Klassiker Verlag, 1999, S. 688 und 1297.

42 Beispiele: 1870: Deutsche Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Ur-
geschichte; 1873: Verein für Socialpolitik; 1895: Verband Deutscher Historiker; 1904: 
Gesellschaft für experimentelle Psychologie; 1909: Deutsche Gesellschaft für Soziolo-
gie; 1917: Deutsche Philosophische Gesellschaft; 1917: Deutsche Gesellschaft für Völ-
kerrecht; 1929: Deutsche Gesellschaft für Psychologie.
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licher und Gesetzgebungsfragen durch Aussprache in Versammlungen der 
Mitglieder. Schon der Rundbrief Heinrich Triepels vom 22.6.1922 mit dem 
Vorschlag zur Gründung der Vereinigung hatte als „allseitiges Einverständ-
nis“ festgestellt, dass „keine Versammlung ohne eine wissenschaftliche Aus-
sprache verlaufen“ dürfe43. Zweitrangig folgt die Sorge um „die ausreichen-
de Berücksichtigung des Öffentlichen Rechts im Hochschulunterricht und 
bei staatlichen und akademischen Prüfungen“; diese seit 1922 bis heute un-
veränderte Formulierung zielt ersichtlich nicht auf pädagogische Probleme 
der Stoffvermittlung oder didaktische Formen der akademischen Lehre des 
Öffentlichen Rechts. Drittrangig werden „in wichtigen Fällen“ Stellung-
nahmen durch Eingaben an Regierungen oder Parlamente oder schriftliche 
öffentliche Kundgebungen genannt (vgl. § 1 Nr. 1–3 der Satzung i. d. F. vom 
29.9.2010).

Der Rangfolge in der Satzung entspricht über die Jahrzehnte hinweg 
auch die tatsächliche Bedeutung in der Praxis der Vereinigung44. Für sie ist 
wie für viele andere Fachgesellschaften – anders als die Standesorganisatio-
nen etwa der Mediziner und Techniker – eine gewisse Introvertiertheit und 
wissenschaftspolitisch eine eher marginale Rolle kennzeichnend45. Schon 
auf der Gründungstagung am 13./14. Oktober 1922 in Berlin wurden im 
Kreise der 43 Professoren, die der Einladung von Heinrich Triepel nach-
gekommen waren46, zwar zwei Vorträge von Max Fleischmann und Carl 
Sartorius über die Stellung des Staatsrechts in der Unterrichts- und Prü-
fungsordnung gehalten, aber nur das dritte von Richard Thoma über die 
richterliche Prüfung der Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen wurde auch 
veröffentlicht47. Im Zentrum des Wirkens der Vereinigung stehen auf diese 
Weise seit 100 Jahren die wissenschaftlichen Vorträge und ihre Diskussi-
on auf den Jahrestagungen48. Über die Stellung des Öffentlichen Rechts im 
Hochschulunterricht mit entsprechenden Stellungnahmen oder Resolutio-
nen wurde demgegenüber vergleichsweise selten diskutiert49.

43 Vgl. U. M. Gassner, Heinrich Triepel. Leben und Werk, 1999, S. 135.
44 Hesse, Jahrestag (Fn. 32), S. 347; ebenso schon für die Weimarer Zeit U. Scheuner, 

50 Jahre deutsche Staatsrechtswissenschaft im Spiegel der Verhandlungen der Vereini-
gung der Deutschen Staatsrechtslehrer. I. Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-
lehrer in der Zeit der Weimarer Republik, AöR 97 (1972), S. 349 (351).

45 Vgl. H. Heckhausen, Zur Rolle und Bedeutung wissenschaftlicher Fachgesell-
schaften (1987), 1994, S. 7.

46 Namentliche Aufzählung bei M. Stolleis, Geschichte des öffentlichen Rechts in 
Deutschland. Dritter Band 1914–1945, 1999, S. 187 mit Fn. 187.

47 Vgl. R. Thoma, Das richterliche Prüfungsrecht, AöR 43 (1922), S. 267 ff., jetzt auch 
in: ders., Rechtsstaat – Demokratie – Grundrechte, 2008, S. 76 ff.; zur erst 1924 begrün-
deten Reihe der VVDStRL siehe unten ausf. bei Fn. 1111 ff.

48 Vgl. ausf. näher unten nach Fn. 537 ff.
49 Vgl. näher unten in und bei Fn. 265 ff., 662 ff.
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